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Getrennte Herren.
Original -Roman von C. Matthias.
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Eine Weihnachtsstimmung aus meinem Leben.

. '^ °bN' °der nicht Bahn - das ist jetzt die Frage . - Fahre ich
so kostet mich dieser Luxus dreißig Reichspfennige. Gehe ich aber
bei der Hitze die staubige Landstraße bis zum Wald, so vermehren

M .7m? n lieb^ sa7 ^ ^ brsen; ergo : opfere lieber den falschen
Elisa von Bredow , eine schlanke Brlinette , die diesen halblauten

rcSÄ 8eff ;it ^wang sich leichtfüssig auf die nächste
E^ ktrische, nahm eiligst den einzig freien Platz im Wagen ein, lehnte
ich ohne weiter im Wagen Umschau zu halten bequem zurück und

Ichwb, em Gähnen bezwingend, die Augen.
Die alte Dame im schwarzen Spihencapes ihr gegenüber, tippte

ttebe? Küid? '̂ rm bas junge Mädchen am Arm : „Nun, so müde,

Elisa fuhr auf : „Fräulein Freese, bitte um Verzeihung, ich bin so
unaufmerksam, ich hatte sie wirklich gar nicht bemerkt."

Das feine Gesicht der Greisin überflog ein gütiges Lächeln.
„Echon Mt , schon gut !" mit herzlichem Ausdruck streckte sie Elisa
beide Hände entgegen. „Nun sagen Sie mir liebes Kind, wohin Sie
SS ; ™"* warum Sie vorhin so ein böses Gesicht gemacht, als
Sie emsttegen. Fuhlen Sie sich nicht wohl in Ihrer neuenStellung
^ . "O doch,' Herfelds sind gute Menschen und die kleine Marie,
mein Zögling hangt sehr an mir . Heute ist die ganze Familie nach

zu feiern. Auf diese freien Stunden freue ich
mich schon lange une einmal meine Korrespondenzen zu erledigen
und allerhand zu unternehmen und nun-

»Und nun ?"

© KUn  bekomme ich ausgerechnet, heute meine greulichen
Kopfschmerzen: an schreiben gar nicht zu denken. Jetzt fahre ich mit
einem Bmid neuer Lyrik hinaus nach dem Wald - um den lang¬
weiligen Tag tobt m  schlagen." - ö

Einen langweiligen Tag verwandelt man am leichtesten in einen
übe? mckld? E man  oberen eine Freude macht", sagte ihr Gegen-

0lIlr -f wohl eine Freude machen?" eine trotzige Röthe
SsMeL ™ !" ê Cn lmt0en  ® efk^ 0Uf' bm Waise; an mir

« „,2 * let ten™ffir° rt t ^ rschluckte das Geräusch des bremsenden
Wagens . Die Bahn hielt ; das alte Fräulein stieg aus . Noch auf
der letzten Stufe winkte sie zu Elisa zurück.

Na, überlegen Sie nur 'mal . . .

- ^ bulein von Bredow grüßte mit resignirtem Lächeln. Kurz
b°r °ufk °w Lre Station . Ein schmaler Feldweg führte in ge-

,? .w zum Gehölz, an dessen Rande man eine kleine Kolonne
schindelgedeckter einstöckiger Häuser gewahrte. Die einsame Wan-
derin durchzuckte plötzlich em Gedanke, und nach Art der Leute
reden °U ^ e6t  gewiesen sind, begann sie wieder laut zu

Das muß doch die Waldstraße sein, und in der Waldstraße hat
einstige Kochm, die treue Grethe , jetzt ihr Häuschen. — Gute

Seele ! wie hat sie immer an meinem Mütterchen gehangen bis zur
svifr wurde ste sich freuen, unsere Lisa wieder zu sehen.

^ reClC b ° t doch Recht, es giebt auch für mich
Greth^ ll" ' ld}  eme Freude bereiten kann. Auf denn: zur alten

Mündlichen Häuschen mit Fuchsien und Geranien an den
waren bald erreicht und bereitwillig ertheilte man nähere

Auskunft Elisa brauchte nicht lange nach der jungen Frau zu
?*tC f v b fte  ihrem Mann am Fenster sitzend, während

^ *toei  lungsten Schwestern und einige Brüder vor
der HausthurePosto gefaßt hatten. Auf der Straße aber hantirte
w und Wichtiger Miene ein fahrender Photograph

oufsunehmen im Begriff war . Um ein Haar
Ware das Blld verunglückt, denn die lebhafte Hanne , ein munteres

^ °^ en, erblickte plötzlich das Fräulein , und drehte
sich blitzschnell um das Ereigniß der Mutter mitzutheilen. Endlich
rrat der der Momentphotograph mit feierlicher Verbeugung zu-
M , nun begann ein Jubeln und ein Händeschütteln und Sich
bedanken fiir die Ehre , daß das „gnädige Fräulein " wirklich selber
zu ihnen käme. Bei Kaffe und Butterbrod und fröhlichen Reden
vergingen Elisa sowohl die Stunden als auch die Kopfschmerzen
und die Stunde des Abschieds nahte. „Na , wie ists Grethe", sagte
ste, „ich muß nächstens auch bald nach D ., Hast du was für deinen
Bruder mitzunehmen, der ist doch dorten in der Lehre?"

„»Nein, mitzunehmen nicht, dank schön, Fräulein Lisa, aber wenn
Fraulein einmal hingehen wollen, ich schreib schnell die Adresse aus
eine größere Freude könnten Sie mir nicht machen uüd demAugust
°uch,mcht. Sie wissen doch, wie er immer an gnädiges Fräulein

Faulem versprach gewiß den August aufzusuchen und ging
m brrn Husens fort, nachdem ihr Hanna alle Taschen voll

lrffcher Russe vollgestopft hatte.
? er  2E Vorsatz ward ansgeführt . - Wenige Tage nachher

betrat eine pinge, einfach aber doch gewählt gekleidete Dame des
Rederen Meister Müllers Werkstatt in der Grabenstraße in D
Sechs oder sieben Arbeiter saßen in einem gesunden Hellen Raum
emsig beim „Schaffen". Als die Thür sich aufthat , um Fräulein
a„n-^ b- ° m"Zuiassen, sahen alle neugierig auf. Nur August blieb
Erst lu , Arbeit vertieft über seine Maschine gebeugt sitzen.

E eine weiche wohllautende Stimme seinen Namen rief
blickte er umher und sprang mit glühenden Wangen auf.
»i» «n empfand Elisa mit dankbarem Lächeln, daß sie

freude gemacht̂ wie Gegenwart eine rechte Herzens-

bem Meister ein paar ftendliche Worte ge-
wollt- si^ b von ihrem Besuch bei seiner Schwester erzählt,
woll e sie den fleißigen Lehrling nicht länger stören, sondern b!e Be-

^ Ende bringen, um deretwillen man sie zur Stadt ge-
ÄÄ ^ b-r gerade, als sie der Thüre zustrebte, erhellte ein

Vlitz den dämmerig gewordenen Raum und gleich darauf
im * schwerer Donnerschlag das Haus erbeben. Die Gewitter

war September , sind meist sehr heftig und als es nun
Kannen zu gießen begann, wollte der besorgte

•Werner das Fraulein um keinen Preis heraus lassen. So ließ sich
"ha denn res,gnirt wieder auf einen Stuhl nieder und sah traurig
»u wie der Sturm die bunten Blätter der Obstbäume im Garten
«rausam herunter peitschte. Auf ihr sensibles Gemüth hatte die
es Retters von jeher tief gewirkt. Aber heute - war
aeö»« . ^ lich sich durch eine Mütze voll Wind und Petrus
thL ^ , Schleusen s° deprimiren zu lassen? Sie schalt sich selbst

äyt, kindisch, aber all chre logischen Moralpredigten , die sie sich
rhrän .n bindern nicht, daß heiße heimliche

an»u über ihr bleiches Antlitz rollten. Es war gut, daß die keiner

rmit^ er^ letre  durch den schwarz verhangenenHimmel
e/undßi- bl he ?i utj femen  Stich mehr machen konn-
. . t ®* nei1 &  anschickten, die Lichter anzuzünden. Als

sie geradedabei waren flog die Flurthüre auf, und ein junger Ossi
zwr, förmlich geschoben vom Winde, stürzte herein 8 ''

»Ists erlaubt ?"

ro/fl “ Lewiß, gewiß, Herr Leutnant . Warten Sie nur das
Wetter hier ab, dienerte Meister Müller , während ein Lehrling
b^ l sprang um dem Ankömmling den nassen Mantel abzunehmen
Äin ™ ^ T em ^ rch auch mcht fortlassen wollen." Und dann
zu seinen Leuten gewandt, „na nun mal fix, das wir Licht kriegen!"
scklaZ n & ? err Ä te  zuerst mit flüchtigem Blick nach der
fchlanken Gestalt am Fenster hinüber . Er mochte sie für eineFremde
Ea ^ iÄ ^ ^ des Alten halten. Da flammte das Licht auf. Gleich
zeitig machte Elisa eine iahe Bewegung. Wie im Fieberwahn starr
aefftiate An im Profil zugewandte durch
^ r Antlitz des lungen Offiziers an ; das Antlitz dessen - an
den sie eben gedacht, um dessentwillen sie eben geweint hatte.
kwn'-Î ?" n ' EDurch das Rasseln und Schnurren der Maschinen
klang es chm m die Ohren . Er sah aus, - sah sst - und auch seine
fiX " ? “rbe"^ 4 . „Elisa von Bredow ! - Sie sehen mich aufs

viestnehr,̂ pardon '̂ gnädige^Fra ^ " ^ ädiges Fräulein , oder

bezeichnet, e,n bitteres Lächeln umspielte ihre schönen Lippen als

^ 5EUtttel? ich habe früher doch fast täg ich den Namen anädiaes
Fraulein L,sa"von Ihren Lippen gehört " »gnädiges

" * « - sd° -ck.

»Immer noch Fräulein Lisa", vollendete sie ruhig
„Unverheirathet ?" frug er fast athemlos. 0
»BU, gewiß, — ich konnte mich noch nicht entschließen meinen

r « d*
raum . Nein, niemand hörte ihnen zu ; da schaute sie fest in die

,°V7rs°rger "^veEu °st ?" ^ *“ b" ®°rte 0ebÖrt' bie ^ nur an den
Heinz Arnold schaute zu ihr hinüber.
Plötzlich wie das Gewitter gekommen, hörte es auch auf. Die

Svnne kam wieder zum Vorschein, und wie ein Heiligenschein
umspielten ihre ersten Strahlen den seinen Kopf des jungen Weibes
Heinz starr e sie an wie ein Wunder , und ein schwerer schmem icher
Seufzer entrang sich seiner breiter Bnist . - - Dann standen sst
beide auf, wie von einem Gedanken beherrscht, und nach einigen
StüäÄ "“ ,ie ii“ sm-* sä
kl ®' in* BieS,t: -®f»

Sie nickte stumm.
^Und Sie haben nein gesagt?"
Sie nickte wieder.

7 — Sie einen anderen lieben?"
V -Ä ' 'bre sonst so weiche Stimme klang merk-
wb- K0i- b bart , „weil ich nicht so schnell vergessen konnte
N ^ r" !SL® omob« spulen - lieber betteln gehen wollte'

^ betWi gegangen, betteln um eine Stelle , ich die nichts
gelernt hatte, nichts wußte als das eine: daß über Nacht unser

«ss SiTut'Ä asss

äs diS Monn "" iu  » d-ii«ih»
Unvermerkt waren sie in eine einsame Allee eingeboaen Elisa

wurde es erst zetzt gewahr und wollte umkehren- ab7 Lein-r ver"
bns tr!* a »" ?28!0' ^ ihem flog und seine Lippen bebten Also
das wars " sagte er mit bitteren Ton , „an meiner Gesinnung" hast
u gezweifelt? Lisa!" Aus Trotz hast du mich damals fort geschickt?

t vmem Herzen von hmgebender Liebe überquellend von Mit-
l^ uud Zärtlichkeit kam ich zu dir an jenem Schreckenstage als
iv’nrl 0^'  l et-bie "iche Familie von Bredow arm ge-

b' °u Wort gilt noch," rief ich dir entgegen.
Ä ® W 6 s !er -^tebe; ich dir gestern auf dem Ball er!
preßt Lifa — du weißt, ich bin arm , aber es wird schon Ratb

K « " ' i« » « »- - k

6rad&t werden. Leben Sie wohl und werden Sie glücklich" —
a^ s? ^ ^ ^ ^ e tief auf und sein Gesicht spiegelte deutlich die
grausame Erinnerung zener Stunde wieder, als er fortsuhr:

»Im Flur traf ich Altenstein. Er drückte mir die Hand " Diese
Stunde entscheidet über mein Lebensglück," sagte er.

- schien mir alles klar. Auf diesen alten Verehrer, auf den
reichen  Bewerbere hattest du gewartet . Ich ging nach Haust nur
noch mit dem einen Bewußtsein : es ist aus . du mußt und willst
vergessen! - In war einer der Ersten , die nach China gingen. Im
Dienste, im fremden Land, in anderer Umgebung suchte ich den
Schrei meines Herzens zu betäuben : die Sehnsucht, die ewige
Sehnsucht nach dir, ste hat mich doch nicht verlassen. Aber wo«r
Serben ?» An die Frau eines anderen ? - o Lisa, wie hast du
mich gequält ! wie habe ich gelitten !" —

Ueber die Züge des schönen jungen Geschöpfes an seiner Seite
" b tteter  ? d3atten  und seliges Leuchten geeilt. Jetzt

™ stch -hre großen traurigen Augen mit hellen Thränen , und
unfähig, alles in Worte zu kleiden, was auf ihre arme Seele estl-

MÄÄ Mtab  w m d>- LL
„Kannst du — kannst du mir vergeben?"

eraliitz-7 -/m ^ ds" Ew°^t zog er sie an seine Brust und bedeckte ihr
erglühendes Gesichtchen mit heißen Küssen. - In der Ferne tauch-
ten Menschen auf. Da gab er sie frei und sagte:

bu mein : wie's auch kommen wird. Den bunten
kb-G \ K1 ?us und werde Kaufmann ; und ist das Loos auch
vergelten » - ^ ~ mit meiner Liebe, will ich Dir 's

litz ^" b ruhige Heiterkeit lag auf ihrem Ant-
ull! ^ üt ?? b. etDl8,  und käme einst der Tag , an dem
dAner' Hitfr - n- - lUm  ~ ba" n ift  “ Urfj ber  D °d süß an

XVI.

I ? den nächsten Tagen konnten Herfeldts sich nicht genug wun-
7äulew7 ^ ° 2QUne »uh das frische Aussehen0 ihrL

„Fräuleins — Lisa war wie verwandelt. Sie lachte und tanzte
mit ihrem kleinen Zögling , und Marie hing nun mit doppelter

f^r : ^ us der ernsten verschlossenen, oftmals recht stren-
gen Erzieherin war wieder ein lebensfrohes, müdes, manchmal fast
ubermuthi 0Ls zunges Mädchen geworden. Das machten die lieben

^ ^ uz rhr zweimal wöchentlich schrieb, die ihre Seele
lebte ^ " ^ ^" 0' F^ vden und Glück erfüllten, — von denen sie

-ir,^ Qtt̂ ben ^d ^ ied genommen und war jetzt in
Ä 8' Dre widerwillig, nur als Mittel aufgenom¬

mene Arbeitsart widerstrebte Wohl seiner ganzen Natur , aber mit
eisernem Fleiß that er seine Pflicht und mehr als das. Galt es
&rinßer it0 ertoerbei1' um fein  langes Weib anständig durch zu

-iast-? n> verging - Lisa hatte ihren fünfundzwan-
zigsten Geburtstag langst hinter sich- und noch stand er nicht so,
daß er der Frau , die er liebte, anbieten konnte, sein Loos zu thellen
kt,rL ' ," !; <r “f ' «k . B«ä er »ich! SS

^Û ?? ch zum Kaufmannsstand Begabung, Genie ge-
& % $ }'  p ' ukt' sche Kraft war es, die ihm fehlte, die ihn nicht über
„7 Masse hob, und m der Masse wurde Kapital verlangt. Geld
und immer wieder Geld — daran scheiterte alles,_

So kam ein Tag , wo er der Geliebten schreiben mußte : Alles
ii^ h0 fr " ^ 'r ift  Lebrochen, mein Leib und meine"Seele
st-n § " Lellahm. Morgen reise ich von B. fort und treffe am näch.
sten Tage m D . ein. Wenn du deinem Worte getreu bleibst, dann
^Lraphire mir , wo ich dich treffen soll. Komm, mein Lieb, kommzum Opfertod in meine Arme."

gerade ein Weihnachtslied mit der kleinen Marie , als
sie den Brief empfing. Sie blieb vollkommen ruhig und gefaßt
Sie war ia schon lange vorbereitet auf das Ende. Mit dem schei¬
denden L-ommer hatte sie Abschied genommen von allen Blumen
nnni ^ MTben sr>e+ ? Etzt war Winter , Weihnachtszeit. Die
ganze schone Natur war eingehullt in das weiche lockende Leichen¬
tuch, und auch ihr müder Leib sehnte sich nach Ruhe. ^

©te eilte zur Post und gab sofort die Depesche auf: „Ueber-
morgen am Hafen von D. Treu bis in den Tod deine Lisa " —
Der Beamte mochte sich immerhin wundern über diesen öffenllichen
Liebeserguß - ihr war 's gleich. n ;

Den folgenden Tag verlebte sie wie im Traum . Mit blei-
chen Zangen und zitternder Hand ordnete sie in der Nacht noch
itÄfÄÄSM » iE

Tage erleichterte ihr Frau Herfeldt das Fortkom-
b̂ k Besorgungen auftrug und sie dabei

lachend beinahe die Thure herauswarf :" . und daß Sie
nicht wagen, mir ohne rothe Backen wieder zu kommen und

W fT -rble  auch zwanzigmal ohne Eis
Iptelt, rief sie ihr noch auf der Trepep nach. _
frfi» msÄ nieder Die rochen Backen und das irdi-
sche Gluck ste hatten sich nicht finden lassen, und so kam sie nicht
Artend --- w ' Nachmittag,  nicht am folgenden Tag . Alle
Arten der Nachforschung wurden nun angestellt nach der Vermiß-
ten Aufrufe mit genauer Personalbeschreibungin den Blättern er¬
lassen. Alles vergeblich! Ein Hafenarbeiter, wollte eine junge
Itfnfrfr 1 °V U r bf!e bLe Beschreibung paßte, oben auf einem
Schiff herumgehcn sehen haben. Die sei ihm ausgefallen durch ihr
cheues ängstliches Wesen und umherspähen, als ob sie auf jemand

ub' r ihren Verbleib wußte auch er nichts anzuzeigen.
fWrfi Sro ! vi eitb‘ ®a ^ nben am  ersten Weihnachtstage,
früh Morgens Schiffer zwei mit einem kleinen Plaidriemen an
den Armen zusammen geschnürte Leichen im Wasser. Es waren
Heinz Arnolt , und Elisa von Bredow. - Gemeinsam hatten sie

^ b borgen dieser Welt aufhören, ihr
Weihnachten gefeiert. - In leuchtenden Höhen sangen die freien
Mbelnden Seelen das Hohelied der alles verachtenden, alles ver¬
gessenden Liebe.

Asta Maria Rolend.

Es hat gewiß  s ei  n e Ber e ck, ti  q u n a, große Der.
etc- Gasqlühlicht . elektrischem

oder dergl . zu erleuchten . Em Anderes ist es hinsichtlich
^ Wie aemüthlich ist es in unserem trauten

Heim bei der Lremienden Petroleumlampe , wenn wir die Ge-
KS & ' bo f! buLd? bresÄbe keinerlei Unglück anaerichtet
wilden kann . ^ e>en wir doch fortwährend in den Zeitungen
von Personen - und Sachbeschädigungen , welche di-rch Erplo-
sion solcher Lampen verursacht wurden . Es kommt also da-
rauf an , em Oel zu brennen , welches frei von diesen qefähr-
Uchen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Zähren ruhmlichst bekannte Kaiseröl (nichtervlodirendes Pe-
troleum ) ans der Petroleumraffinerie vorm Aug Korff in
Bremer bezeichnen Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent-
flanmiunb - ^ unkt , ttue unzählicle Versuche ergeben öaben,
eme mit demselben gefüllte Lampe beim Umfallm verlöscht,
indem das ausfließende Oel,die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken m ihren Arbeitsräumen nur Kaisrröl brennen,
wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe als Be-
leuchtungsmaterial ausdrücklich vorschreiben — Weitere Vor-
zuge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole-
um sind die wasserbelle Farbe und der Geruch, welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und . last not least, das sparsame
Brennen : auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß sich das
Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinenwie für Lampen
bewahrt bat.  _

f Inff» jloMiiaiiii fiitfii
merben höflichst gebeten, das Abonnement auf den „Wiesbadener
Generai- Anzeiger" , „m Preise von

Mk.  1 . 75

pro I . Quartal 1902

f o fo r t bei den betreffenben Postämtern resp.'
Briefträgern erneuern zu wollen, damit am1. Januar in der

Zustellung keine Unterbrechung einlritl.

Postzeitungsliste Nr . 8167.



•TT. Stadt Wiesbaden.

_ ^ ^ ^ ^ - Zahrg i „g

» . «. XSSfSsSr ' * 11“ ' °- d-° H
soll im Wege der v^ MiLn ^ 7 ' -5 ^ ° ters hierselbst
werden. ^ ^ n Aus >chreibnng verdungen

f. » d.8 s ’xsrsr m «m, „ Kmm ,
im 8ial» äu|t ä ?l « & 5 ; ™'"“»« °°» 9 K« 12  U,r
bezogen werden. ' 9 9en >B Q̂ Iwnfl von 2 Mark

« - » AdsRn ûL . » 'LL " ' ^ !" -big-» Betrag b°.
Haus hier, einsenden. Sekretär Andreß,

' °m . ° g-7b -»" 6«“ tf £ $7 £ °“ ,m  T -rmiu - i,.ÄfL*“" ****•«äää
«rfeim ’aÄ ' c ","»d “ „ ft™» “ ?i Wrifl -H « • * * “

Montag , den 6 . Januar 190a.

der -,wa ^ ,6 " s°lgt in S -gmwatt
Zuschlagsfrist : 4 Wochen '
Wiesbaden, den 24. Dezember 1901 . 30

St °dtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister .'

Genzmer , Kgl. Baurath-

«r . Lt»1.

Bekanntmachung —ftSÄ ".,!'®“'' 6™
Distrikt „Unter Schwarzenberg", Arbeiter-Wobnbä»̂ tmjesä 'sKftr -'"d-ÄKKl !,ss

T !" run9  Seite 173) beantragt . J
mif ® t beä  genannten Gesetzes wird dieser Antrag

MMWUW
re'ek,,- ^ — erstmal,ge » Bekanntmachung au ae-
ivrmli er\ t, &ei bil ^ ""'glichen Polizcidirection hier Ein-
sp nch erhoben werden kann, wenn der Einspruch ich Ä
ballflr  begründen läßt , welche die Annahme rechtftrtiäen

brr Nutẑ ^ chL .-? L !!ssi- r °L - L

Wiesbaden, den 21. Dezember 1901.

215  Der Magistrat.
- —- - I - V. : K ö r n e r.

Bekanntmachung({**• —a ..^ ->r ^ . . veranntmachung . -
. ^ Elmtenplan fflr 5ag ö b ©icBrirh^

fi  L * "»ää
LSfr«
«Äur 9r^ 8tif'- 4■*»*•'»M

Wiesbaden, den 23. Dezember 1901.
291 ^ Der Magistrat.
' —- - B . : Frobeni » «

— , Bekanntmachung . '

£Sgps « iSH*
weitere 8 Tage Im̂ Rmb ^ ' « Dezember er. ab
No. 38» während fcr -SS >, *' Obergeschoß, Zimmer
offen gelegt. ^ Dicnststunden zu Jedermanns Einsicht

Wiesbaden, den 20. Dezember 1901.
195 * Der Magistrat . -

■̂WB . : Frben i uS.

geschnitten 260

mi' ,°? « ,w!A7 K ' lr » 51W-° "" ’ Zimmer 18,
entgegengenommcn. & Nachmittags zwischen3 - 6 Uhr

Wiesbaden, den 28. November 1901 . 9812

_ _ __ Der Magistrat.

Stadt . Vokkskindergarte»

genommen totrb« i°,ri MQc ^ nl ' au/rfi ™ an-
sich erstreckende Ausbildung nbZltL L Pr ' ' l' be§  Dienstes
kommen, sich spät-r als Vjn ^ ü: ,! baß fle iu bk  L °«e
ihren Unterhalt zu verschaff«, ^ ^ ncrlniien in Familien

Vergütung wird nicht gewährt.

«i -- b»d°n) d-n 7. »«Buft isii '"'--»-"--tt°mm°n
D - r Magistrat.
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NkujahrWUiiH-AbliisiWlmte«
haben gelöst folgende Tamev und Herren:

Acker, Karl , sen. Acker, Karl , jun . Abegg, Philipp , Rentner.
Aussberg, Karl , Apotheker und Frau.

Bergas , Dr . Justizrath und Stadtrath . Bickel, F .,
Stadtrath . Brötz, Herrn., Stadtrath . Bartling , Eduard . Baer,
Georg . Bohn , Joseph , Rentner . Burundi , Konsul. Becker,
August, Hof-Kun, stfeuerwerker. Becker, Rosalie, Ww . des Kgl.
Hof-Kunstfeuerwerker. Baum , I ., M ., Kaufmann . Berger , Phil .,
Gottfr ., Rentner . Büdingen , Wolfgang, Kaufmann . Burkert , E .,
Kgl. Rechnungsrath . Bochwitz, B ., Polizei -Commissar. Breuer,
Gymnasial -Direktor . Bauer , A., Geh. Hofrath . Bertram , Excel-
lenz. Bücheler, Professor . Bing , Franz Rentner . Bergmann , I .,
Kaufmann . Berger , Friedrich sen., Bezirks-Vorsteher. Bruck, Di-
rektor a. D.

Cron , Wilhelm, Theilhaber der Firma Martin Wiener . Cuntz,
Dr ., Stadtverordneter.

Deutsch, Ewald , MusiAehrer . Diesterweg, Geh. Rath , Frau.
Ditt , PH., „zum Rüdesheimer ", Berlin . Diehl, Lehrer und Be-
zirksvorsteher. Deitelzweig, Julius , Rentner . Dofflein, F ., Pri¬
vatier . Dürr , Friedrich , Privatier.

Eller , Clemens, Apotheker. Esch, Eduard , Brauererbesttzer.
Esch, Alfred, Brauereibesitzer , v. Eck, Rechtsanwalt und Frau.
Eckhardt, PH. Eichmann , Oskar , Kgl. Eisenbahn-Sekretär.

Frobenius , Stadtbaurath . Frensch, Oberingenieur . Frese¬
nius , Geh. Hofrath , Frau . Flindt , Kanzleirath und Stadtverord-
neter. Fritze, Professor . Funcke, Dr ., C., Zahnarzt . Fraund,
Eduard , Rentner.

Groß , Amtsrichter a. D . Getz, Dr ., Paul . Gärtner , Loms
Hotelbesitzer.

Heß, Bürgermeister , Herz, Dr . Jusüzrath , und Tochter. Hol¬
scher, Karl . Hupfeld, Joseph , Kaufmann . Höhn, Bürgermeister
a. D . Heide, Ziegeleibesitzer. Haub , Jean jun ., Kaufmann . Haub,
Jean 1, Rentner . Haub , Louis , Badhausbesitzer . Herwig , Ober-
Zahlmeister der 2. Abth. Nass. Jeld -Artill .-Reg. Nr . 27. Hees,
Emil , Stadtverordneter . Hoffmann, Wilhelm, Privatier . Herz,
Adolf, Juwelier.

v. Jbell , Oberbürgermeister . Jeßnitzer , Bernhard , Rentner.
Jacobi , Lehrer und Bezirks-Vorsteher.

Körner , Beigeordneter . Kalle, F ., Professor und Stadtrath.
Kauifmann , I ., Magistrats -Obersekretär. Kolberg, C. und Co.
Kolberg, Fritz und Frau . Kepler, Eduard , Rentner . Klees, Wil¬
helm, Kaufmann . Köhler, Julius Faktor . Klug, Frau , Rheinstr.
111. Koerwer, Adolf, Langgasse. Koenig, Dr . prakt. Arzt und

' Frau . Krell, Gebrüder , Neroberg . König, Hermann , Frau.
Knoll, G ., Wilhelmstraße 36. Kuntze, Albert, Rentner.

Löhndorff, Lebrecht, und Frau . Lieber, Pfarrer . Lugenbühl,
Karl sen. Lugenbühl, Karl jun . Lade, Dr ., August. Lugenbühl,
.Heinrich, Kaufmann . Liebmann, Bernhard , Bankier . Langen¬
bach, Julius , Rentner , Lessingstraße 12. Löw, Wilhelm, Stadtver-

Mangold , Beigeordneter . Meurer , Ludwig, Architekt. Mau¬
rer , Dr ., General -Superintendent . Momberger , Karl , Rentner.
Margerie , Rentner und Bezirks-Vorsteher. Müller , Hermann,
Kgl. Musikdirektor. Meinecke, Jean , Möbel - und Dekorationsge-
schüft. Müller , Emil , Bezirksvorsteher. Matthießen , Dr . med., R.
Meister , August. Muchall , Direktor . Moebus , L., Kaufmann und
Frau . Maurer , Wilhelm und Frau , „Hamburger Hof". Mertz,
Karl , Kaufmann . Marc , Dr . Arzt . ^ Ar

Neuendorsf, Louis , Hotelbesitzer. Neuendorff, Wilhelm, Hotel-
besitzer.

v. Oidtmann , Oberstleutnant a. D ., und Stadtrath . von
Obernitz, Major a. D . Oppenheimer, Adolf, Bankier.

Paradis , Marie . Petry , Dr ., Direktor a. D . Port , Kanzlei¬
rath . Pagenstecher, Dr ., Hermann , Professor . Poths , C., W.,
Fabrikant . Pfeiffer , Gustav , Bankier . _

Rühl , Hermann , Stadtrath . Rosalewski, Mag ., Ober-Se¬
kretär . Romeiß , Dr ., Justizrath . Rheingantz, G ., Carlos.
Rücker, Karl , Rentner . Rossel, H., A., Architekt. Rossel, F „ Ehr .,
Bauunternehiner . Roebel, Georg, Kaufmann . Ricker, Ed . sen.,
Geh Samtätsrath . Rudloff, Frdr ., Rentner . Ries , Philipp , Rent¬
ner . Roßmann , Dr . und Frau . Rehorst , Julius , Rentner . Ro¬
senthal, Dr .» Emil , Arzt . .

Spitz , Karl , Stadtrath . Spamer , Oberlehrer . Sauer , Frie¬
drich, Rechnungsrath . Schellenberg , Wilhelm, Juwelier . Schwär-
burger , Margarethe , Wwe. Schack, Geometer und Frau.
Schupp , Gustav, Rentner und Stadtverordneter . Simon , Eduard,
Weinhandlung . Simon , Moriz , Weinhandlung . Simon , Louis,
Weinhandlung . Scholz, Dr ., Rechtsanwalt und Frau . Stein,
August, Lehrer und Frau . Seiler , Emilie, Frau Rentnerin.
Schlesing, Fräulein , Rheinstraße 111. Schellenberg, Karl , Apo¬
theker, Rentner . Scheurer , Branddirektor Semper , C., FA., Walk¬

mühlstraße 25. Schmidt , Bürgermeister in Sonnenberg . Schwei¬
tzer, Georg, Maurermeister . Schweitzer, Louis, Rentner.

Thon , Ehr ., Stadtrath.
Unverzagt , Wilhelm, Kaufmann.
Vogt, John . Vollmer , D ., Frau.
Weil, H., Stadtrath . Wagemann , I ., B ., Stadtältester.

Weyrauch, Ferd . Wilhelm, Theodor , Rentner , Ww. Wickel, Rek«
tor . Wenz, Philipp . Weyer, Louis, Schlossermeister. Wolff,
Mbert , Architekt. Winter , Baurath . Wahl , A., Rentner . Wae-
tzoldt, Sanitätsrath . Weygandt , Theodor , Theilhaber der Firma
Martin Wiener . Winter , Josef , Wittwe , Rauenthal , Nass. Hof.
Wollweber, Adolf, Kaufmann . Wegener, Elise, Frau , Rentnerin.
Wiener , Martin , Rentner . Walther , Eleonore, Frau . Walther,
Ludwig. Walther , Adolf, Hoffuhrhalter . Weiler , C., Rentner.
Wachs , Dr . med., Oskar , prakt. Arzt. Wichert, Benno , Dr . of
Dent . Surg . Weins , Josefine , Frau.

Zintgraff , Louis mit Familie . Zundel, Emil , Privatier . Zeh-
rung , Acciseinspektora. D.__

rr>etan, »ln» kynng.
Ermäßigung der Kokes Preise

Die aus der städtischen Gasanstalt gewonnenen Kokes
werden in den nachstehenden, für die verschiedenen Feuerungen .
vorzüglich geeigneten Sortirungen und zu den beigcietzten
wesentlich ermäßigten , von Montag, den 23. De¬
zember ab, gültigen Preisen zum Verkauf gestellt:

1. Sorte : Gesiebte Nuß -Kokes zum Preise von
M . 2,20;

2 . Sorte : Gegabelte Stück Kokes zum Preise von
M . 1,90;

3 . Sorte : Gesiebte Klein Kokes zum Preise von
M . 1,80 für je 100 Kilogr . ab Gasfabrik.

Ans Wunsch der Abnehmer werden die Kokcs
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falles für jede Menge bis zu 500 Kilogr , nach¬
stehende Vergütung zu leisten : in der ersten Zone M . 1,00,
in der zweiten Zone M . 1,25 , in der dritten Zone M . 1,50.

Die Kokcs können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisausschlag in Säcken bezogen werden , in
welch' letzterem Falle die Kokes auf die Lagerplätze befördert
werden , vorausgesetzt , daß diese Lagerplätze nicht zu weit
entfernt sind und bequem erreicht werden können. Bestell¬
ungen werden in keinem Falle auf der Gasanstalt und auch
nicht brieflich, sondern ausschließlich in dem Ver¬
waltungsgebäude , Marktstraße 16, Zimmer No. 1a,
Vor - und Nachmittags während der üblichen Dienststunden
gegen Baarzahluug entgegcngenommen , woselbst auch jede
weiter gewünschte Auskunft , insbesondere auch über Borratb
und Zeit der Lieferung crtheilt wird.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1901.
Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke:
M u cha l l._177

Bekanntmachung.
Der Termin zur Einreichung und Eröffnung der Ange¬

bote für die Erbauung einer 275 m langen Kanalstrecke in der
Marktstraße , von der Südseite des Rathhauses bis zur
Langgasse, wird von Samstag den 28 . Dezember d. Js . auf
Samstag , den 4 Januar 1802 , Vormittags
II Uhr» verlegt.

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1901.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen:

312 I . A. : Frank.  _
Bekanntmachung.

Von dem Wege zwischen der ersten und zweiten Gewann
„Leberberg " soll der mit Lagerbuchs -No . 9310 b bezeichnete
Theil von 58,25 qm eingezogcn werden.

Dies wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits -Gesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnih
gebracht, daß Einwendungen hiergegen bei Vermeidung des
Ausschlusses binnen einer mit dem 19 . Dezember ds. Js.
beginnenden Frist von 4 Wochen bei deni Magistrate schrift»
lich vorzubringen oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhanse ans Zimmer No . 51
zur Einsicht aus.

Wiesbaden , 15 . Dezember 1901.
86 Der Oberbürgermeister : In Vertr . : K o rne r



Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 275 Isde. m langen ges

mauerten Kanal -Anlage verschiedener Profil-Größen
nebst mehreren Speziaibauten in der Nlarktstrasre , von
der Südseite des Rathhauses bis zur Langgasse, soll ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57,
eingelehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von Mk. 0,50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Samstag , de» * 8 . D - zember d. Js .,
Vormittags 11 Uhr

einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote m
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

ZnschlagSfrist: 3 Wochen.
Stadtbauamt , Abtheilung sür Kanalisationswesen.

3 F r e n s ch.

Fremden- Verzeichniss
vom 24 Dezember 1901 tau * amtlicher Quelle).

Adler, Lanergasse 32.
Ruprecht m. Dien ., Strassburg.
Miinnel , Köln.
Günther , Hannover.

Aeqir. Thelemannstr. 5.
Stohrer , Stud ., Köln.
Eller , Köln.
Bahnhof- Hofel Rlieinstr . 23
Müller m. Fr ., Berlin.
Pelwalus m. Fr ., Berlin.
Schadewitz , Kassel.
Leonhard , Berlin.
Blumenau , Berlin.
Bechert , Berlin.
Printz , Frl ., Berlin.
Textor , Berlin.
Piper,Garn , Frl ., Berlin.

Kurhaus Dr. Baumqes,
Scnnenhergerstr . 29.

Bruckner , Aachen.
Hoffaeker , Köln.

Schwarzer Bock,
KranzpHtz 13.

Modave , m. Fr ., Brüssel.
Gottstein , Schönef #>ld
v. Niewarowski , Warschau.
Dietenmuiü» (ivuiauüiait ) ,

Pi ' ikstrasse 4
Piper , Freiburg . j
Geissenberg , Berlin.
Bendix , Berlin.

Eno«l, Kran7.pl»tz 6
Schneider , Germer sheim.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Bissen , Warschau.
Taylor m. Fr ., Mitau.

Hotel Fuhr
Geisbnrn Strasse

Barker , Fr ., Brüssel.
Harrer , London.
Schmidt , m . Fr ., Ludwigshafen.

ar. Gieriißh’s Kus haus,
Leberberg 12.

te Gempt , Frl ., Lehe.
Wülffing , Düsseldorf.
Grüner Wald Marktstra 8'
Ast m. Fr ., Wien.
Brem , Frankfurt.
Simon , Kirn.
Eiekmeyer , Münster.
Fischer , mit Fr ., Essenheim.
Brunschwig , Genf.
Brunschwig , Frl ., Genf.
Portner , Berlin.
Haas , Sinn.
Schulze , Nordliausep.
Höster , Köln.

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Cohen m. Fr ., Hamburg.
Happe', bcliillerplatz 4.

Jörg , Frankfurt.
Haller m. Sohn , Nürnberg.
Haas , Mannheim.
Kohl , Koblenz.

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfnrterstr . 17.
Ulmann , Frl ., Köln.
Bachrach , m. Fr ., Kowna.
Wolff , Zürich.
Czellitzer , Fr . m . Söhne , Berlin.
Pinzer , Stuttgart.

Karpfen , iMaspeestr . 4.
Krause m. Fr ., Ems.
Morgenstern , Königsberg.
Himmelreich , Nürnberg.
Schmitt , Würzburg.
Wilner , Kiel.
Gottmanns , Kairo.
Stupaner , Kairo.
Jäger , München.
Schröder , Hamburg.

Krone, Lansrsrasse 36.
Stauch , Fr ., Ludwigshafen.
Bahrdt m. Fr ., Grossbockenheim
Herber m. Fr ., Bad Oeynhausen.
Hotel Lloyd, Norostr. 21.
Roel , m. Fr ., Karlsruhe.

Metropole -Monopol
Wilheiinpfr 6 u. 8.

von Otinger , Berlin.
Schleusz -Mühlheira , England,
de Iongh , m. Fam ., Holland.

Nassauer Hof,
KaiserFriedr c in latz 3.

von Haugwitz , m . Fam . n . Bed .,
London.

Clouth , m . Fam . n . Bed ., Köln.
Witherby , Fr . m. Bed ., London.
Hasenkamp , Düsseldorf.

Kerothal (Kuranstalt),
Nerothsl 18.

Müller , Hamburg.
Nonnenhof, Kirclig .89/41.
Matter , Köln.
v. Saueimark , Böhmen,
v. Erdöley , Böhmen.
Hecker , Biebrich.
Hecker iun ., Biebrich.
Hecker , Biebrich.
Werner , Kiel.
Habermann , Kissingen.
Westhausen , Worms.
Keyersbaeh , Gaggern.

Pfälzar Hof , 1
Grsbenstrssse 5.

Winter m. Fr ., Frankfurt.
Otto , Fr ., Frankfurt.
Schäfer , Frl ., Mannheim.
Beiohsposi. Niuoiasstr. 16.
Gathmann , Bremen.
Geldmacker , Stuttgart.
Loske , Leipzig.
Rh«tn-H«fel, Rlieinstr . 16.
Wilman , Bremen.
Alpherts , m . Fr ., Haag.
Blennerhassett m. Fr ., London.
Schultz , Berlin,
von Hymmen , Hannover.

Hotei Royal,
Sonnenbergerstrasse 33.

Wachtmeister , Comtesse , Berlin
Wachtmeister , Comtesse , Berlin
Anderson , Frl ., Stoäholm.
Glade , Lahr.
von Blessen , Koblenz.
Jüneke , Fr ., Danzig.
Rodenacher , Frl ., Danzig.

Schützanhof,
Schützenhofstrasse 4.

Matzke , Strassburg.
Broockmann , Bochum.

Schweinsberg,
Rheinbäh ^Strasse 5.

Kleemann , Fr ., Köln.
Roth m. Fr ., Maina.
Zweigel , Komback.
Bovil , Köln.
Tannhäuser , Bahnhofstr 8.
Fuss , Mannheim.
Schlacht , Göttingen.
Taunus-Hotel. Rlieinstr. 1.
Ruppel m. Fr ., Frankfurt.
Niefer , Strassburg.
Hammacher , m . Fr ., Idstein.
Gutschau , Hamburg.
Realstab , Frankfurt .,
Roeder , Frau , Köln.

Mever , "Wesel.
Scliweighofer , Frl ., Kassel,
von Egers , Ungarn.
Zieseniss , Hamburg.
Flesch , Zürich.
Landsberg , London,
von Uthmann , Berlin.

Victoria. Wüiielmstr. 1.
Scbwartz , Worms.
Meyer , Schloss Wolf stein.
Büchting , Marienburg.
Lange m. Fam ., Berlin,
v . Wambolt , Bamberg.
Daelen m . Fr ., Liblar.
Demanet , 2 Hin ., Antwerpen.

Voqei, Rlieinstr . 27.
v. Pelissky , Fr . m. Tocht ., War¬

schau.
Maar , Schöningen.
Knopp , Wetzlar.
Schadeng , Kassel.
Talke , Frl ., Wimmettendank.
Schulte , Trier.
Fischer , Hersfeld.

We'ns Rahnhofstr. 7.
Osterkamp , Mannheim.
Skrodsky , Limburg.
van Bosch m. Fr ., Holland.

Wilhtlma,
Sonnenberg <r tr . 1.

Reichenheim , m. Fam . u . Bed»
Berlin.
In PrlTathaosrrn

Emserstrasse 10
▼. Meklenburg , Fr ., Berlin,
v . Hiinerbc I., I. ieJortronn
VillaHertha,  NeuJaueratr,
Lehne , 2 Hrn ., Godesberg.
Folowfield , Frl ., London.
Fallowfield , London.
Dr . Kempner ’s Augen¬

klinik.  Rheinstrasse 69.
Sehürig , Hachenburg.
Villa Pa a t i -parkst r 10
Wegelem . Fr ., Unt .a.

Städtisches LeiHHans zn Wiesbaden,
Ncngasse « .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis;, daß daS
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —IO llhr Vormit¬
tags » nd von 2 —3 tthr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Depntatiou

Lnrbrru » zu Wiesbaden.
Samstag , den 28 . Dezember 1901, Abends 8 ', , Uhr

beginnend:
Grosser Weihnachts-Festball

in sämmtliohen Sälen.
Saal -Opffnnng l ' l-2 Uhr . U AS)

Festlich dekorirter grosser Saal.
Mehrt re Weihiiaehtshänma.

Zwei BaU - Orciiester
Kapelle des Regiments von Gersdorff und

Wiesbadener Musikverein ).
Während der Pause:

Yerioosung vtn 20 werthYoüen Geschenken.
Jede Eintrittskarte ist mit einer Loos -Nummer versehen.

Sämmttiche Nummern der an der Kasse verausgabten Karten
werden in eine Urne verschlossen . Ans diesen Nummern wer¬
den 20 — die erstgezogene als erste , die zweitgezogene als
zweiter , die drittgeiogene als dritter Preis u. s. f . gezogen.

Anzug : Balltoiiette (Herren Frack und weisse Binde .g
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heideeker,

Eintrittspreis:
Für Abonnenten gegen Vorzeigung von Abonnements - und Frem¬
denkarten (fiir ein Jahr oder sectis Woeben ), gegen Abstempe¬
lung ihrer Kari n , bis spätestens Samstag Nachmittag 5 ührt

3 Mk ., für Nicht -Abonnenten : 4 Mk,
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Gallerieu bleiben geschlossen.
Städtisch * Kur Verwaltung.



Bekanntmachung

G-E -inLLm LllkwL " ^ """-ist-rei °ber den

1,bO M^ cine fiarte  beträgt mindestens

am Io . '"rt'’’ ,m ',Un*

« ■ÄTÄ , L
autXÄ und lad, »V  znh'LL « :

Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.
146 Der Bürgermeister:
, _ Schmidt.

Königliche H Schaos- iekk

VekanntmmHmm
eeitag den 27 Der - nek- »

1 SSSSSt'i
iS? 5 ® a<®' 51' 1»°™ 1&■

efFentl̂ zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Elferl ;, Gerichtsvollzieher

293. $ovM * r nrta6 ' bC” 2 V 4 *Tn‘ et 190120. « orstellung im Abonnement A,
_ . Mignon.

M-ist-r'r ^ Sn ^ Bcn'mSf,"8 Carr? °und'Iulê B? ? '̂ "f IHm
- 6,rl'®ÄJÄS:o (WieSoadener Trnnchtung.)

Musik" ,Ich. - aknn„ , .. . P -. kch-, Sch,. ,.
« »«->» M„»>. . 4  'Lotbario . ®f« H-nke.
Ph li,e. >Mitglieder'einer'reisenden'. ' ' ^'7  Schwegler.
8LL > , : : L °S 7-„.

: | ,n-rK :;;r
Der Fürst von Diefenbach £ *IV
Baron von Rosenbcra . ' f? ttr
«seine Gemahlin . . . . ' ' § '7 „f 7» "'er.
Ein Diener . . . . ' ' § *l . Ulrich,
Ein Souffleur . « . . . Herr Rohrmann.
S>tonio, rin alter Diener ,ka.
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen Kellner und •

* 1:  RÄV 5  S " - *

SB« « eg,nn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst„ach
Schluß derselben wieder geöffnet. ^

Waä)  dem 1 „. 2. Akte findet eine größere Paule
Anfa-'g 7 Uhr. - Mittlere Preise? "Ende 10  L-

t <9e "aBT,sbTW"'ti9 itoangsweife »ersteigertW-esbaden, den 24. Dezember 1901. 9

304  Welt * ,
Gerichtsvollzieher.

0Q. „ . _ S «eÜ«ö# den 27.  Dezember 1901 .
ot t ung. 20. Vorstellung im AbonnementB
Der Trompeter von Siikkiiiaett

tBAVb2  ft « r,tl » !!*
©■4tun fl von Rudolf.Bünge. Musik von Viktor E. Re^ ^

Bekanutmachuna.
1» Kettag den 27 . Dezember d. Js Mitaa«
. -um Mauergaste 16

1 Schrank 3 2% pf,a' [ * "? *>», 2 Kleiderschränke,
1 & "*»: dgl . meh7 ^ ' 1 * *» ' 2 Nähtischchen,'

3i5 Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Residenz-Theater.
Direktion; Dr . phil . H. Rauch.

Nachmittägig 3o" hr" ' ^ D - , »'«ber 1801 . .
’ Neu eiustudirt.  Preise.

^6 orffijcijiirt?

* m " ' " " '"U "" Ü ÖS, " '»•” « “ u»

nun, 3 _ e „Sl w  U(t
Abends 7 Uhr:

96. AbonnemcMS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig
Der Stabstrompeter.

GesangSposs. in 4 Akten von W, Mannstädt. Musik von Steffens.
Regie: Gustav Schnitze. "

Dinge,it: KapellmeisterG. Untermöhlen.

Bekantttmachuna.
Freitag , den 27 . d. Mts SDlitLa io ttu
e"l'u dem VersteigerungslokaleMau!rgassk 16  dâ '
hatTTzi ^entisch, i sA -LtlÄ:
-V !oe& 2 Ä !Ä [ ‘r
ÄKiij, 60  duck -ki», ca. 300 man,

Bffenw7 ^ Qn0ältlei[e 9C9en  baare Zahlung versteigert
Versteigerung theilweise bestimmt. 9 9

Drille »-, Gerichtsvollzieherk. A.

Nachmittags fut ÄÄ' ^ D - ,e ...b-r 1001
Zum 5. Make. Preise.

l^oihkäppchen.
Eme Komödie für Kinder in b Bildern von C. A. Görtner

Regic: Aldi,in Ungcr.
Preise der Plätze:

. I  Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 75 Pf ., Balkon40 Pf.

07  vi . Abends7 Uhr.
97. Abonneinenls-Vorstelluiig AbonnementS-BilletS gültig.Neu einstudlrt. *

Doctor Klaus.
Lustspiel in 5 Akten vou Rdolph L'Arronae

Regie: Alduin Unzer.
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